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Verortung der Kroatischen 
Migranten als Europäische 

Bürgerinnen und Bürger

Vortrag und Diskussion anlässlich der EU Woche 2013,
im Kardinal Kuharić Heim, 

Holsteinstr. 15A, 65187 Wiesbaden 
am Montag, den 6. Mai 2013 

um 19:00 Uhr

Referent: Ivica Košak, Dipl. Ing.

Europawoche 2013
Veranstaltungen in Hessen 

Hessisches Ministerium der Justiz, für Integration und Europa

VERORTUNG ?
• Historisch
• Demografisch
• Wirtschaftlich
• ???

Prof. Dr. Ludwig Steindorff (Kiel):

Kroatiens Städte als Teil der 
europäischen 

Stadtlandschaft

Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 
Jakob-Welder-Weg 18, 

55128 Mainz, 
Philosophicum, Fakultätssaal

02. Juli 2013 um 18:15

SOG-Zweigstelle Mainz
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29. veljače 2008. GKRH Ffm.

The New York Times
6. Mai 1931.

Riječ broj 38, 2005.

Antun Radić
Österreichisches Biographisches Lexikon 1815–1950
Politiker, Schriftsteller und Ethnologe. * Trebarjevo Desno (Kroatien), 11. 6. 
1868; t Agram (Zagreb), 10.2. 1919. Bauernsohn, stud. an den Univ. Agram 
(1888-91, 1892 Dr. phil.) und Wien (1891/92) Slawistik und klass. Philol. 1892-
97 wirkte er als Gymnasialprof. in Esseg (Osijek), Poega, Warasdin (Varaždin) 
und Agram. Nach Verlassen des Staatsdienstes begründete und red. er 1897-
1904 die von der Südslaw. Akad. der Wiss. und Künste in Agram hrsg. Smlg. 
“Zbornik za narodni život i običaje Južnih Slavena”, widmete dadurch sein 
Hauptinteresse der Ethnologie und wurde zum Begründer dieses 
Wiss.Zweiges bei den Kroaten. Durch die von ihm vertretene Lehre vom Volk 
und der Volkskultur als den Grundlagen der kroat. Nation schuf er die Basis für 
die Ideol. der späteren Bauernbewegung in Kroatien, die durch die Stärkung 
des Bauerntums als polit. Faktor gesellschaftliche Reformen zu erreichen 
versuchte. Zuerst Mitgl. der Fortschrittlichen Jugend, wurde er 1897 ein 
Gegner der Bewegung der Moderne in der kroat. Literatur. Er begründete und 
red. 1899-1904 die Z. "Dom" und bereitete als deren Hauptmitarbeiter die 
Gründung (1904) der Hrvatska pučka seljačka stranka (Kroat. Volks- und 
Bauernpartei) vor, deren Führer sein Bruder Stjepan wurde. 1906/07 red. er die 
Z. "Glas Matice hrvatske",1910 und 1911 war er kroat. Landtagsabg., 1912-14 
wieder Red. und mit seinem Bruder Stjepan Hauptmitarbeiter der Z. "Dom", 
1 9 1 7 - 1 9  w i r k t e  e r  a l s  P r o f .  a m  G y m n .  i n  A g r a m . 
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Methode: Demografie

Die Demografie beschreibt, analysiert und 
erk lär t  d ie  Bevölkerungsstrukturen, 
Zusammensetzung der Bevölkerung aus 
Gruppierungen, die sich durch bestimmte 
Merkmale voneinander unterscheiden

Europski skup tzv. 
Hrvatskoga 
svjetskog 
kongresa (HSK) 
4.listopada 2003. 
u «Burgerhausu»
u Obertshausenu
kod Offenbacha
na Majni. 

Što očekujete od skupa?
Upoznavanje prošlosti i smjernice za budućnost
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Auswertung der Fragebögen über die Planung von zukünftigen
Aktivitäten der Kroatischen Kulturgemeinschaft
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Beitrag der Migranten und 
Migrantinnen (aus Kroatien) 

für die Erhaltung des 
Lebensstandards in der Heimat

???

Mit dem Geld, das sie im Ausland 
verdienen, unterstützen viele 

Migranten ihre Verwandten in der 
Heimat(?)

Den dortigen 
Volkswirtschaften hilft das 

aber wenig!!!
US-Institut Bendixen
Quelle: http://www.zeit.de/2008/13/G-Migranten-und-ihre-Ueberweisungen

http://www.amac-d.de/Glasnik%202004.pdf

Drago 
Trumbetaš,
Historisches
Museum
Ffm/M. 2013

Hvala hvala Vám za pozornost
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Ivica Košak
ivica.kosak@online.de


